
3I2 Arbeitsgruppe: Reich an Erfahrung für den ländlichen Raum – 
Teilhabe und Engagement weiblicher Active Seniors 
Koordinator:innen: Martin Hosner* (Ökosoziales Forum Niederösterreich – Geschäftsführer, 
martin.hosner@oekosozial.at), Hermine Hackl (Ökosoziales Forum Niederösterreich – Präsidentin, 
hermine.hackl@waldbotschafterin.at) 
Organisation: geschlossen 
Zuordnung zum Themenblock: 3 Leadership & Mitbestimmung 

Thema 
Der Übergang in die Pension oder die Phase nach der aktiven Familienarbeit stellt für viele Frauen 
am Land einen neuen Lebensabschnitt dar. Nach Jahrzehnten, in denen sie Betriebe mitgetragen, 
Care-Arbeit geleistet und Gemeinschaften zusammengehalten haben, verfügen diese Frauen über 
reiche Erfahrungen, Netzwerke und wertvolle Kompetenzen. Gleichzeitig eröffnet der Wegfall 
beruflicher und familiärer Verpflichtungen neue Freiräume, in denen sie sich neu orientieren und 
entfalten können. Oft fehlen jedoch passende Strukturen und Räume, um dieses Potenzial gezielt 
in ihre Region einzubringen. 
Die Arbeitsgruppe nimmt diese Neuorientierungsphase in den Blick und fragt: Welche 
Voraussetzungen braucht es, damit ältere Frauen am Land weiterhin aktiv teilhaben, sich 
vernetzen und ihre Expertise einbringen können? Wie können gelernte Hemmschwellen und alte 
Gewohnheiten – etwa das Zurückstellen eigener Ambitionen zugunsten familiärer Pflichten – 
überwunden werden? Und welchen Beitrag kann diese Generation zur Zukunftsfähigkeit ländlicher 
Gemeinschaften leisten? 
Die Arbeitsgruppe verknüpft damit zentrale Leitfragen aus Themenblock 3: „Welche 
Voraussetzungen zur Vernetzung von Frauen sind notwendig?“, „Welche Formen der Kooperation 
und Vernetzung leben/entwickeln Frauen?“ und „Was kann im Kollektiv erreicht werden?“. 
Ergänzend wird die Frage aufgeworfen, wie Entscheidungsstrukturen im ländlichen Raum so 
gestaltet werden können, dass die Stimmen und das Engagement älterer Frauen systematisch 
einbezogen werden. 

Ziele 
• Vernetzung von Akteurinnen aus Praxis, Wissenschaft und Politik zum Thema 

Lebensphase und Teilhabe am Land 
• Sichtbarmachung der Potenziale älterer Frauen für ländliche Gemeinschaften 
• Austausch von Erfahrungen und Praxisbeispielen zu gelungener Teilhabe/Teilnahme in der 

Nacherwerbsphase 
• Identifikation von persönlichen und systemischen Hemmschwellen und Ansatzpunkte zu 

deren Überwindung 
• Erarbeitung von kooperativen Strategien der Selbstermächtigung 
• Ableitung konkreter Empfehlungen für Gemeinden, Regionen und Interessenvertretungen 

Format 
Die Arbeitsgruppe wird als strukturierter Workshop organisiert (1,5 Stunden) und folgt dem 
Leitgedanken „Vom Schatz zum Geschätzt-Werden“ – mit Fokus auf Sichtbarmachung, 
systemische Einbettung und Wertschätzung vorhandener Kompetenzen. Nach einem kurzen 
wissenschaftlichen Impuls (ca. 15 Min.) arbeiten die Teilnehmer:innen in zwei Runden: Runde 1 – 
Schatzkiste (Plenum): Die Teilnehmer:innen halten auf Karten fest, welche Kompetenzen, 
Erfahrungen und Netzwerke ältere Frauen am Land mitbringen. Die gesammelten „Schätze“ 
werden geclustert und bilden die Ausgangsbasis für die vertiefende Diskussion. Runde 2 – 
Schätze heben (3 Tische, je ca. 25 Min.): An jedem Tisch wird eine ausgewählte Kompetenz aus 
der Schatzkiste aufgegriffen. Die Diskussion folgt einer zweistufigen Struktur: Zunächst wird 
erörtert, wo genau dieser „Schatz“ im ländlichen Raum gebraucht wird; anschließend, welche 
systemischen Veränderungen, Förderstrukturen und Steigbügelhalter:innen nötig sind, um ihn zu 
heben. Die Ergebnisse werden im Plenum zusammengeführt und zu Handlungsempfehlungen 
verdichtet. Beiträge können als Kurzvorträge, Praxisberichte oder interaktive Inputs eingereicht 
werden. 
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